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neber Anstände, welche sich dießfalls erheben, entscheidet der Bun-

desrath.

Art. .3. Jede Bahnuntei.uehmung hat den festgestellten Fahrtenplau
.iu der Regel wenigstens 14 Tage vor seiner wirklichen Anwendung dem
eidgenössischen Postdepartemente mitzutheilen.

Das Gleiche gilt fiix Abänderungen an dem Fahrtenplane , sofern sie
Bahnzüge beruhten , an welche fich bestehende Postverbindungen anknüpfen.

Art. 4. Dieses Gesez tritt vom Tage seiner Erlassung an in Kraft..
Der Bundesrath ist mit der Vollziehung desselben beauftragt.

#ST# Antrag
der

Mehrheit der natonalrätlichen Kommission über den Gesetzes-
entwurf des Bundesrathes, betreffend die Anschlußverhält-
nisse der schweiz. Eisenbahnen.

Die Bundesversammlung
der s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

ohne auf die Kompetenz einzutreten , und in Hinblick. aus den Um-
stand, daß von den zwei Beschwerden, welche die Vorlage des Gesetzes-
Entwurfes veranlagten, die eine durch Verständigung der Betheiligten er-
.iedigt ist, bei der andern eine Verständigung in Ausficht steht ,

besch l i eß t . .
Auf die Vorlage des Bundesrathes wird dermal nicht eingetreten..
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